
Homosexuelle treten für die 
Grossratswahlen mit einer 
Liste an. Diese feiert jetzt 
ihr 20-jähriges Bestehen. 

«Wir sind alle vier Jahre 
angetreten», sagt Schwulen-
aktivist und Buchhändler 
Peter Thommen. Und ob-
wohl die «Homosexuelle 
Liste» lange existiert, weiss 
nur eine Minderheit davon: 
«In den 80er-Jahren waren 
wir sehr politisiert», sagt 
der Experte. Peter Thommen 

steht als Kandidat schon 
fest – sein Motto: «Schwul- 
sein ist nicht zum Nulltarif 
zu haben.» Thommen be-
schäftigt sich über 40 Jahre 
mit Fragen rund um Homo-
sexualität, als Mann mehr 
mit schwulen Belangen. 

Die Errungenschaften 
auf Gesetzesebene liessen 
viele denken, Homosexua-
lität sei nun «normal und 
abgehakt. Das ist falsch», 
so Thommen. Gerade Ju-

gendliche lebten meist noch 
immer in einem heterose-
xuell geprägten Umfeld. 
Diese Menschen müssen 
alleine ohne Schutz und 
Hilfe eine Identität auf-
bauen. «Dazu reichen Par-
tys und Sex einfach nicht. 

Es braucht mehr», so der 
langjährige Aktivist.

Beratung kostet
Damit Homosexuelle im 
Alter nicht in eine Sackgasse 
geraten, müsse die öffentli-
che Jugendarbeit Beratun-
gen anbieten, und das 
Thema in Schulen klar an-
sprechen. «Dazu muss vom 
Kanton Geld �iessen. Da 
kam bisher nichts.»

Andere Kandidaten hät-
ten ihr Interesse angemeldet. 
«Ich bin seit 20 Jahren da-
bei und wir kandidierten 
immer.» Thommen weiss 
auch, dass es im Kleinbasel 
und im Gundeli am meisten 
Homosexuelle gibt. 

Wahlen Homosexuelle 
treten mit eigener Liste an

Von Caspar Reimer

Die «Homosexuelle Liste Basel» ist 20 Jahre 
alt. Vorreiter und Gründer, Peter Thommen, 
sagt, warum es diese Liste unbedingt braucht.

Thommen ist seit 40 Jahren 
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Tödlicher Unfall mit 
Giraffe im Zoo
Basel Der Zoo trauert um die Gi-
raffe Chakula: Das dreijährige 
Tier hat sich gestern Mittag sel-
ber an einem Seil stranguliert, 
das von einem Baum im Gehege 
hinunterhing. Am Seil waren Fut-
ter-Äste befestigt, wie der Zolli 
mitteilte. Chakula starb an den 
Folgen der Strangulation.

Termin für kantonale 
Vorlagen bekannt
Basel Am 28. September wird über 
drei kantonale Vorlagen abge-
stimmt: Die Stimmberechtigten 
haben über Wohnschutzinitiative, 
Anti-Raucher-Initiative und Wech-
sel der Sozialhilfe zum Kanton zu 
befinden. Die Regierung hat den 
Termin gestern festgesetzt. (sda/car)
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